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Installation

Wie bereits erwähnt, ist das Unterputz-Schaltnetzteil SPS05-UP 
für die Installation in eine Unterputz-Schalterdose vorge-
sehen. Mit seinem maximalen Durchmesser von ca. 57 mm 
lässt es sich einfach in die mit 60 mm Durchmesser genormte 
Dose einsetzen. Auch der Einbau in Unterputz-Abzweigdosen 
etc. ist möglich, wobei aber immer bei der Installation und 
beim Anschluss die in diesem Artikel beschriebenen Sicher-
heitshinweise unbedingt zu beachten sind. 
Die eigentliche Installation gestaltet sich in der Regel sehr 
einfach:
Zuerst sind die Netzanschlussleitungen auf einer Länge von 
10 mm abzuisolieren und dann in die zugehörigen seitlichen 
Klemmanschlüsse bis zum Anschlag einzuschieben. Hin-
weis: Zum Abklemmen einer Leitung ist der orange Schieber 
oberhalb der Klemme mit einem Schraubendreher zurückzu-
drücken und gleichzeitig die Leitung abzuziehen.
Auf der Sekundärseite sind die beiden Leitungen an die ent-
sprechende Last anzuklemmen. Dabei ist unbedingt die kor-
rekte Polung sicherzustellen. Die rote Leitung stellt den Plus-
anschluss, die schwarze Leitung den Masseanschluss der 
5-V-Gleichspannung dar. Der fl ießende Dauer-Laststrom darf 
900 mA nicht überschreiten, d. h. die Last darf eine maximale 
Dauer-Leistungsaufnahme von 4,6 W aufweisen. Nach dem 
Anschließen der Leitungen wird das Schaltnetzteil vorsichtig 
in die Unterputzdose eingeschoben, und diese ist letztendlich 
mit einem entsprechenden Deckel zu verschließen. 

Schaltung

In Abbildung 1 ist das gesamte Schaltbild dieses kompakten 
Schaltnetzteils dargestellt. Aufgrund der komplexen Funk-
tionalität des als Kernkomponente fungierenden SMPS-

 Controllers (switch mode power supply = Schaltnetzteil) IC 2 
ist die Schaltung übersichtlich und die Anzahl der Komponen-
ten begrenzt. Die 230-V-Netz-Wechselspannung wird an den 
Anschlussklemmen von KL 1 zugeführt und danach über die 
Sicherung SI 1 auf den Brückengleichrichter GL 1 geführt. Die 
Spulen L 1, L 2 sowie die Kondensatoren C 1, C 4 und C 12 
dienen zur Störunterdrückung. 
Durch die Gleichrichtung entsteht eine Gleichspannung von 
ca. 320 V, die an den Elkos C 2 und C 3 ansteht. In diesem 
Zusammenhang dient auch die Spule L 5 zur hochfrequenten 
Störunterdrückung.
Über den Leistungsübertrager TR 1 gelangt die 320-V-Gleich-
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Bild 1: Schaltplan des Netzteils für die Unterputz-Montage

Vorsicht!
Folgende Sicherheitshinweise 
sind unbedingt zu beachten:
- Aufbau, Inbetriebnahme und Installation des Gerätes 

dürfen ausschließlich von Fachkräften durchgeführt wer-
den, die aufgrund ihrer Ausbildung dazu befugt sind! Die 
einschlägigen Sicherheits- und VDE-Bestimmungen sind 
unbedingt zu beachten!

- Installationsarbeiten, sowohl am primärseitigen Netz-
anschluss als auch am Sekundäranschluss, dürfen nur 
im strom losen Zustand erfolgen. Dabei sind alle ein-
schlägigen Vorschriften des Installationshandwerks zu 
beachten! 

- Die Leitungen der sekundärseitigen 5-V-Gleichspannung 
dürfen nicht direkt mit den netzspannungsführenden Lei-
tungen in Berührung kommen. 

- Die sekundärseitige 5-V-Gleichspannung darf nicht zu-
sammen mit 230 V führenden Netzleitungen verlegt wer-
den und es dürfen keine gemeinsamen Abzweigdosen 
etc. für die weitere Installation verwendet werden. 




